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 Veröffentlicht am 18.10.2005

Index

40/01 Verwaltungsverfahren

41/04 Sprengmittel Waffen Munition

Norm

AVG §37;

AVG §45 Abs2;

WaffG 1996 §22 Abs1;

WaffG 1996 §25 Abs1;

WaffG 1996 §8 Abs6;

WaffV 02te 1998 §5 Abs1;

Rechtssatz

Der durch die Wa:enbesitzkarte im Sinne des § 22 Abs 1 Wa:engesetz (Wa:G) Berechtigte wird durch eine bloß

eingeschränkte Verwendung der Wa:e nicht von seiner Verp?ichtung, im Sinne des § 5 Abs 1 der 2. Wa:enverordnung

(Wa:V) den sachgemäßen Umgang nachzuweisen, entbunden. Auch der Inhaber einer Wa:enbesitzkarte, der im

Zeitpunkt einer Überprüfung gemäß § 25 Abs 1 Wa:G gar keine Wa:e besitzt, hat seine wa:enrechtliche

Verlässlichkeit im Sinne des § 5 Abs 1 der

2. WaffV nachzuweisen.

Schlagworte

Sachverhalt Sachverhaltsfeststellung Mitwirkungspflicht
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